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Dorwort jur ersten Auflage. 

<ÜaS Bedürfnis für die mir an ber gorftatademie $()arand ju= 

gewiefcncn Borträge über Forfteinrichtung ein ßeljrbuch zu befitzen, ift 

Ijauptfächltch Urfache ba§u, daß ich nachfolgende Arbeit bem ©rucke 

übergebe. ES liegt in der Natur ber Sache, baß ein Sehrbuch über 

einen 3weig ber Söiffenschaft, welcher fich fo reicher Sitteratur erfreut, 

wie bie Forfteinrichtung, zum großen £ljeile Nefultat einer Eömpilation 

fein muß. ©er Stübirenbe foll nicht bloS jenes Verfahren fennen 

lernen, welches ber Verfasser für baS richtigste l)ält, fonbern auch bie 

©rundjüge jener Meiljoben, welche in Seljre unb Praxis überhaupt eine 

Bebeutung erlangt haben. VorjugSweife aber foll er mit ben aUge-

meinen, theoretischen ©runblagen vertraut Werben, woburch eS thni allein 

möglich wirb, jebcS Verfahren leicht §u Verstehen unb 51t beurteilen, 

wenn baffelbe auch nicht befonberS erörtert ober erwähnt würbe. 

Unter ben vorhandenen Büchern über gorfteinrichtung finbet fich 

feines, welches bie Fortschritte ber neueren ßeit auf biefetn ©ebiete 

gebührend würbigt. ©ies rechtfertigt baS Erscheinen meines Buches, 

wenn baffelbe feinen .-ßureä vielleicht audj in etwas unvollfommenerer 

SBeife erfüllt, als sch eS felbft wünsche. 

SOJaische brauchbare Börner ber SBahtheit finben fich bereits in ber 

älteren ßitteratur, man hat ihnen jeboch nicht bie verbiente Beachtung 

gefchenft; erst P r e ß l e r blieb eS vorbehalten, burch ben Ausbau feiner 

forftlichen Finan§rechnung eine neue Bahn §u brechen, der gorftwirtl)-

Schaft rschtig , rechnen §u lehren, ©te gutunft wird dies noch mehr 

anerfennen, als bie ©egenwart, ©ent Einflüsse der in neuerer geit 
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gewonnenen, wirtschaftlichen Grundwahrheiten darf fiel) die gorfteiu« 
richtuitg nicht entjieljen. J i t gedrängter, möglichst einfacher gönn 
mufjtcn dcSljalb die Grundfäfce der forstlichen ginanjrechnung neben 
der alten Theorie ihren woljlberechtigten *ßla$ finden, folltc das Vuch 
irgend Anfpruch auf nur annähernde VoUständigfeit ergeben können. 

Um iOiigVerftändniffen vorzubeugen, erwähne ich das Vethältnig, 
in welchem mein Vuch ju dem für die fönigl. fächfifchen Staatsforsten 
üblichen Einrichtungsverfahren fteljt. ®eftü | t auf vielfeitige, praktische 
Tljätigfeit in dem f)ter fraglichen Gebiete Ijabe ich das Von mir 
empfohlene Verfahren dem in Sachfen gegenwärtig üblichen feljr nal;e 
angefchloffen. Abweichungen Wurden dort, Wo es ltöthig schien, Ijervor* 
gehoben. Eine bis in das Einzelne gehende Jnftruction mit strengem 
gestal ten aller Vorzüge und aller Sftängel eines bestehenden Ver* 
faf)ren§ §u geben, kann niemals Aufgabe eines SehrbudjeS fein. 

VereitS Vor einigen Jahren War das SJianufcript faft vollendet, 
als die Einführung des ÜDfatermageS in Deutschland die Verecf)nung 
vollständig neuer Veifpiele zur Erläuterung nöthig machte. Um auch 
für die Geldrechnung ein SDecimalftj.ftem anzuwenden, wäljlte ich 
anftatt des ThalerS den österreichischen Gutben mit feiner Theiluitg 
in 100 Äreujer. 

T1) a r a n b , im Januar 1871. 
®er JJerfalfer. 

Dorwort jnr fünften Auflage. 

Die iRotl)Wendig!eit, eine fünfte Auflage diefeS VucheS erscheinen 
ju lassen, darf mir woljl Veweis dafür fein, dag es vielfach eine 
wohlwollende Veurtheilung gefunden hat. t i e fe r ©rund Veranlagt 
mich, auch diesmal roefeittliche Aenderungen des Jnl)alteS und der 
gorm nicht vorzunehmen. Doch hoffe ich, dag die Aenderungen, die 
ich für nöchig hielt, als Verbesserungen anerkannt werden möchten. . 



Borwort, v 

Seider hat fich der Umfang des Buches, wenn auch nicht be* 

deutend, wieder etwas vergrößert, obgleich ich iljn lieber gefurzt hätte. 

Urfache dagu ift erstens die unvermeidliche Ber lief fichtigung wenigstens 

der wichtigsten Erscheinungen der neueren ßitteratur, zweiten» der be< 

rechtigte SBunsch, einigen Abschnitten ergänzende ßufätze beizufügen. 

Als die erfteit Bogen der neuen Auflage bereits gedruckt waren, 

wurde mir erst befaunt, daß in Oesterreich die Einführung der Strone 

an Stelle des ©uldenS schon fo bald erfolgen würbe, unb fonnte ich 

deshalb eine Aenberuug ber Beifpicle mit ©elbrechnung nicht mel)r 

vornehmen. 3)a es fich hier indeffen nicht um ftatiftifche Angaben, 

fondern nur um SechnungSbeifpiele handelt, dürfte biefer fleine Langel 

nicht als folcher empfunden werben, ©ie Brauchbarfeit ber Beifpiele 

wirb nicht gestört, wenn man ben barin angewendeten ©uldeit einfach 

als eine doppelte ^rone oder als eine doppelte M a r ! betrachten will 

Meine perföuliche Stellung gegenüber der forstlichen Reinertrags* 

lehre oder der ginanzwirthtchaft gel)t aus bem Buche (etbft beutlich 

genug herdor. ©urch eine langjährige Erfahrung l)at fich meine an-

fängliche Ueberzeugung mehr unb meljr befestigt, daß fich auch bie 

Forstwirtschaft nicht ben Anforderungen einer gefunden y$tjj<iTiz wir tt)-

fchaft entjiehen foÜ, am allerwenigsten bie Staatsforftwirthfchaft. 2>ie 

Prax is mag daher biefen Anforderungen hier mehr, bort weniger 

Rechnung tragen, foweit bieS unter ben gegebenen Verhältnissen möglich 

ift. ©agegen bin ich, wie ich schon im Vorwort jur vierten Auflage 

betoute, weit entfernt bavon, baS Heil ber gorftwirthschaft überhaupt 

ober baS ber gorfteinrichtung im Befonberen in mathematischen gornteln 

ju erblicken. £>ie{e föitnen aber nicht erfpart werben, wenn man ben 

leitenben ©runbgebanfen einen fnappen, flareit AuSbrucf geben will, 

unb bann bieiten fie auch als eine beachtenswerte §ilfe ober ©rund* 

läge für baS gutachtliche Ermessen, wescheS schließlich boch immer ent-

fcheiben muß. 

X h a r a n d , im Auguft 1893. 
Judeich. 
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I 

l^urbemerftitng. 
©er Bwecf b e r J j l S f t w i r t h f c h a f t i ft die mö g l i chft vor = 

the iT^äf te B e n u t z u n g beS zu*sg)olzzud)t bef t iminten ® r u n b 
lfnb__g^obeji S. 

SBirfen feine Ü)iebenrüd'fichten mobificirenb ein, fo ist biefe Vor-
theilhafteste Benutzung gleichbedeutend mit dem g r ö ß t e n R e i n e r t r ä g e 
oder der höchsten Verzinsung aller irr der SSirthfchaft tät igen Kapitale, 
oder auch mit dein höchsten Unternehmergewinn. 

©iefem nächstliegenden ßwecke des höchsten Reinertrages entziehen 
fich nur folche Sßälder, die entweder als eigentliche Seluitzwatbungen 
angufehen finb, ober gewiffe Bebürfuiffe einer ©egenb mit bestimmten 
Sortimenten volfswirfhfchaftlich nachweisbar befriedigen muffen, oder 
endlich SuyuSWälder, b. h- folche, die vou ihren Befitzern % B. zur 
Verschönerung der ©egend als großartige, natürliche Parfanlagen an-
gefeljen werden, die als ^(riergärten dienen folleit u. f. w. 

Faßt m a u den Begriff Reinertrag fehl' weit, Sc laffen fich die zuletzt genannten 

Ausnahmen alle auf die SJegel zurückführen, denn eS ist der Schutz ebenfalls ein 

Ertrag, ebenfo bie Befriedigung eines gewiffen £>olzbebarfe$, ebenfo endlich bie 

Gewährung persönlichen Genusses. 

©ie Eigenthümlichfeit beS Holges, baß baffelbe zu den unentbehr-
lichen ©üteru §u rechnen, daß es für den weiteren Handel eine schwer-
fällige Sßaare ist, ferner die Eigenthümlichfeit der SBalbwirthschaft, 
baß bei ihr Anbau und Ernte in der Regel burch weite ßeiträume von 
cinaiiber getrennt liegen, ItenciT bald die Ermittelung beS möglichen 
tSrtrageS als wirtschaftliche Rotl)n>enbigfeit erfcheinen. Je schwieriger 
die Söfuitg biefer Aufgabe §u fein schien» ober wirflich auch war, besto 
mehr bemühten fich bie Männer ber SBiffenfchaft, den einzig möglichen 
üBcg zu finben unb §u ebnen, ber §um $iele führen follte. Selbste 
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wie eS auf vielen ^rivatherrfchaften der Fall ist, den Schwerpunkt 
der Verwaltung in bie Hände des Sogenannten gorftamteS legt, deffen 
Vorftand, Dberförfter oder gorftmeifter, in den görftern nur aus* 
führendes, technisches Schl iß und §iifSperfona'f erblicken kann. Dort ist 
von einer befondereit gorfteinrschtungSbef)örde natürlich feine Ütebe. Doch 
fann man den gorderungen der Arbeitsteilung fo weit Rechnung 
tragen, dag wenigftenS für alle geometrischen und tajatorifchen Vor® 
arbeiten, für die Vcforgung der Nachträge dem gorftamt ein befonderer 
Veamter beigegeben wird. Die Aufgaben des VorftandeS der Ein* 
richtungSbehörde erledigt der. gorftmeifter felbft, und jwar entweder 
allein oder unter ßuziehung eines fremden Sachverständigen. 
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